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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dampfturbine mit ei-
nem zweischaligen Gehäuse, welches ein Außengehäu-
se und ein darin angeordnetes Innengehäuse umfasst,
und mit einem durch das Außengehäuse geführten An-
schluss zum Zu- und/oder Abführen von Dampf in das
Innengehäuse, wobei der Anschluss mit einem Paar von
Anschlussöffnungen gestaltet ist, welche am Innenge-
häuse einander gegenüberliegend ausgebildet sind.
[0002] Eine zweischalige Ausführung von Gehäusen
an Dampfturbinen wird bevorzugt verwendet, wenn in
der Dampfturbine eine Expansion von Frischdampf oder
heißem zwischenüberhitztem Dampf erfolgt. Dabei er-
folgt die Expansion in dem Innengehäuse, das von dem
Außengehäuse umgeben ist, welches den expandierten
Dampf (Abdampf) aufnimmt. Auf diese Weise wird das
Innengehäuse gekühlt und trägt gleichzeitig den Großteil
des Druckes, was insbesondere bei hohen Dampfdrük-
ken sinnvoll ist. Um durch thermische Dehnungen her-
vorgerufene radiale bzw. seitliche Schnittkräfte, die unter
anderem zu ungewünschten Verformungen bzw. Verla-
gerungen des Innengehäuses führen und sich damit
nachteilig auf Wirkungsgrad und Einsatzbereich der
Dampfturbine auswirken, auszugleichen, ist bei den vor-
bekannten Dampfturbinen ein Paar von am Innengehäu-
se einander gegenüberliegend ausgebildeten Anschlus-
söffnungen mit zugehörigen Leitungen vorgesehen.
Beim Betrieb einer solchen Dampfturbine wird durch die
Leitungen an beiden Anschlussöffnungen gleichmäßig
Frischdampf zugeführt, wodurch sich die durch die
Dampfzuführung am Innengehäuse auftretenden
Schnittkräfte im Wesentlichen ausgleichen.
[0003] Bei diesen vorbekannten Dampfturbinen tritt je-
doch das Problem auf, dass die Dampfzuführung an die
Dampfturbine über zwei Anschlüsse bei geringem Volu-
menstrom und einer nicht entsprechenden Strängigkeit
des Kesselanschlusses unwirtschaftlich ist. Die Verwen-
dung einer Dampfturbine mit lediglich einer Anschluss-
öffnung ist dann sinnvoll, führt jedoch, wie vorstehend
bereits ausgeführt, zum Entstehen von großen radialen
bzw. seitlichen Schnittkräften, was sich nachteilig auf den
Wirkungsgrad und den Einsatzbereich der Dampfturbine
auswirkt. Eine Verringerung der Schnittkräfte bei Einzel-
leitungsanschluss lässt sich zwar erzielen, indem die Zu-
führleitung fest mit dem Innengehäuse verbunden wird
und zur wärmebeweglichen Gehäusedurchführung flexi-
bel am Außengehäuse (z.B. über einen Kompensator)
angeschlossen wird. Dieser Ansatz erfordert jedoch eine
aufwändige Montage und führt zu einer direkten Über-
tragung von Rohrleitungsverformungen auf das Innen-
gehäuse mit der damit verbundenen Gefahr einer Über-
brückung der Radialspiele.
[0004] In der DE 27 39 076 A1 wird eine Turbomaschi-
ne mit einem Schaufelrotor, der in einem Stator dreht,
der aus einem unteren Teil und einem oberen Teil be-
steht, offenbart.
[0005] In der DE 18 12 488 A1 wird eine mehrschalige

Axialturbine mit Außengehäuse und in Achsebene ge-
teiltem Innengehäuse sowie mit durch Außen- und In-
nengehäuse zum Stufenraum dampfdicht und wärmebe-
weglich hindurchgeführten Frischdampfeinsätzen offen-
bart.
[0006] Angesichts dieser Probleme im Stand der
Technik stellt sich die Erfindung daher die Aufgabe, eine
Dampfturbine bereitzustellen, die auch bei kleinem
Dampfvolumenstrom wirtschaftlich arbeitet, trotzdem
der Dampfleitungsanschluss mittels einfacher Montage
zu bewerkstelligen ist, und bei der keine großen Schnitt-
kräfte bei Dampfeinströmung auftreten.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit einer
eingangs genannten Dampfturbine gelöst, wobei an ei-
ner ersten Anschlussöffnung eine Leitung zum Zu- und/
oder Abführen von Dampf anschließbar sowie die zweite
Anschlussöffnung mit einem Deckel verschlossen ist.
Dadurch, dass die mit der Leitung versehbare Anschlus-
söffnung und die mit dem Deckel verschlossene An-
schlussöffnungen einander im Innengehäuse gegen-
überliegen, wird, ähnlich wie beim Anschluss zweier
Dampfzuführleitungen an die einander gegenüberlie-
genden Anschlussöffnungen, ein Kraftausgleich im In-
nengehäuse bei Dampfeinströmung durch die Leitung
bewirkt. Das Entstehen von radialen bzw. seitlichen
Schnittkräften wird dadurch weitgehend verhindert.
[0008] Weiterhin ist die Dampfturbine dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Deckel mit einer ortsfesten Fi-
xierung am Außengehäuse und einer wärmebewegli-
chen Ankopplung am Innengehäuse gestaltet ist. Eine
solche wärmebewegliche Ankopplung am Innengehäu-
se kann etwa durch ein Aufstecken des Deckels auf einen
Rohransatz der Anschlussöffnung mit Spiel in Steckrich-
tung geschehen. In diesem Fall wird bei Wärmeverfor-
mungen des Innengehäuses, bei denen die Anschluss-
öffnung auf das Außengehäuse zu oder von diesem weg
bewegt wird, diese Relativbewegung durch das Spiel
zwischen dem Deckel und der Anschlussöffnung ausge-
glichen. Am Außengehäuse wird der Deckel hingegen
ortfest fixiert. Da vorteilhafterweise die Leitung zum Aus-
gleich der auf das Gehäuse einwirkenden Kräfte analog
zum Deckel an der gegenüberliegenden Anschlussöff-
nung befestigt wird, ergibt sich eine besonders einfache
Montage der Dampfzuführleitung. Das heißt, die Leitung
wird ebenfalls wärmebeweglich am Innengehäuse, wie
etwa durch Aufstecken auf einen Rohransatz an der zu-
gehörigen Anschlussöffnung angekoppelt sowie am Au-
ßengehäuse ortsfest fixiert. Weiterhin ergibt sich durch
diese Anordnung insgesamt eine ideale Abfederung von
Rohrleitungsverformungen.
[0009] In einer erfindungsgemäß vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist der Verschluss der zweiten Anschlussöff-
nung mit dem Deckel derart gestaltet, dass der Deckel
sich bei einer Dampfdruckerhöhung im Innengehäuse
hinsichtlich einer Krafteinwirkung am Innen- und/oder
Außengehäuse im Wesentlichen wie die an der ersten
gegenüberliegenden Anschlussöffnung angeschlosse-
nen Leitung verhält. Damit wird ein optimaler Kraftaus-
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gleich am Innengehäuse und/oder am Außengehäuse
bewerkstelligt. Dadurch, dass die Anschlussöffnungen
einander gegenüberliegend angeordnet sind und damit
die durch eine Dampfdruckerhöhung am Innengehäuse
erzeugten Kräfte im Wesentlichen symmetrisch auf das
Außengehäuse und das Innengehäuse abgeleitet wer-
den können, wird das Entstehen von Schnittkräften am
Innengehäuse weitgehend vermieden.
[0010] In erfindungsgemäß zweckmäßiger Ausfüh-
rungsform ist der Verschluss der zweiten Anschlussöff-
nung mit dem Deckel derart gestaltet, dass der Deckel
sich bei Wärmeverformungen an der Dampfturbine hin-
sichtlich einer Krafteinwirkung am Innen- und/oder Au-
ßengehäuse im Wesentlichen wie die an der ersten, ge-
genüberliegenden Anschlussöffnung angeschlossene
Leitung verhält. Dadurch, dass die Anschlussöffnungen
gegenüberliegend angeordnet sind, werden die durch
Wärmeverformungen an der Dampfturbine hervorgeru-
fenen Kräfte symmetrisch auf das Innengehäuse und/
oder Außengehäuse abgeleitet, wodurch am Innenge-
häuse auftretende Schnittkräfte weitgehend vermieden
werden.
[0011] Weiterhin ist es erfindungsgemäß zweckmä-
ßig, wenn der Deckel im Wesentlichen becherförmig ge-
staltet ist. Die Becherform stellt strukturell eine Annähe-
rung an die Rohrform der Leitung dar. Damit wird das
mechanische Verhalten zwischen Dampfzuführleitung
und Deckel noch besser aufeinander angepasst, wo-
durch sich eine optimale Kraftausgleichswirkung ergibt.
[0012] In zweckmäßiger Ausführungsform ist der offe-
ne Randabschnitt des im Wesentlichen becherförmigen
Deckels am Außengehäuse befestigt, insbesondere an-
geflanscht. Damit ergibt sich eine symmetrische Befesti-
gung des Deckels in Bezug auf die Dampfzuführleitung,
welche üblicherweise im gleichen Abstand von der zu-
gehörigen Anschlussöffnung am Außengehäuse befe-
stigt ist. Die Befestigung mittels eines Flansches ermög-
licht eine sehr sichere Fixierung des Deckels am Außen-
gehäuse, wodurch die Stabilität des Gesamtsystems er-
höht wird.
[0013] Weiterhin ist es erfindungsgemäß vorteilhaft,
wenn der Bodenabschnitt des im Wesentlichen becher-
förmigen Deckels am Innengehäuse angeordnet, insbe-
sondere beweglich abgedichtet ist. Damit wird ein Ent-
weichen von Dampf vermieden, was den Wirkungsgrad
der Dampfturbine erheblich verringern würde. Trotzdem
bleibt der Deckel relativ zum Innengehäuse beweglich,
wodurch thermische Dehnungen des Gehäusematerials
bei Dampfeinwirkung zugelassen werden.
[0014] In erfindungsgemäß zweckmäßiger Ausfüh-
rungsform ist in dem Deckel ein Kanal zum Entwässern
des Innen- und/oder Außengehäuses ausgebildet. Damit
kann im Innengehäuse bzw. Außengehäuse gebildetes
Kondensat aus der Turbine abgeführt werden. In der Tur-
bine verbleibendes, stehendes Kondensat kann, auf-
grund des unterschiedlichen Wärmeübergangs, zu un-
symmetrischen Strukturen bzw. Gehäuseverformungen
führen. Als Folge kann es im Extremfall sogar zu Spiel-

überbrückungen führen. Da durch die sofortige Expan-
sion des Dampfes beim Einführen in die Dampfturbine
zugleich eine große Menge an Kondensat anfällt, ist ein
Abführkanal in diesem Bereich, d.h. in dem der mit der
Leitung verbundenen Einführöffnung nahe gelegenen
Deckel besonders wirksam für die schnelle Abführung
des Kondensats. Somit können unsymmetrische Gehäu-
severformungen vermieden und das mechanische Ver-
halten von Rotor zu stehendem Gehäuse verbessert wer-
den. Auf diese Weise können in der mechanischen Aus-
legung Radialspiele minimiert werden, was zu einer Wir-
kungsgradsteigerung führt.
[0015] Nachstehend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung unter Bezugnahme auf die schematische
Zeichnung, auf die hinsichtlich aller erfindungswesentli-
chen Einzelheiten ausdrücklich verwiesen wird, erläutert.
In der Zeichnung zeigt: die Fig. eine Schnittansicht einer
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen Dampfturbi-
ne mit einem an einer Anschlussöffnung befestigten Dek-
kel.
[0016] Die Fig. ist eine Schnittansicht einer erfindungs-
gemäßen Dampfturbine. In deren Zentrum befindet sich
eine Welle 11, welche von einem Innengehäuse 2 um-
geben ist. Dieses kann achssymmetrisch ausgeführt
sein, muss aber nicht zwingend symmetrisch sein. Um
das Innengehäuse 2 herum ist ein Außengehäuse 1, wel-
ches ebenfalls achssymmetrisch ausgeführt sein kann,
angeordnet. Über eine Dampfzuführleitung 6 kann
Frischdampf oder heißer zwischenüberhitzter Dampf
oder Abdampf in das Innengehäuse 2 unter großem
Druck zugeführt bzw. abgeführt werden. Durch die darauf
erfolgende Expansion des zugeführten Dampfes wird die
Welle 11 angetrieben. Daraufhin wird der expandierte
Dampf durch den Hohlraum zwischen Außengehäuse 1
und Innengehäuse 2 geführt, wodurch eine Kühlung des
Innengehäuses 2 bewirkt wird.
[0017] Die Dampfturbine weist einen bezogen auf die
Fig. sowohl von der linken Seite als auch von der rechten
Seite her durch das Außengehäuse 1 geführten An-
schluss 3 zum Zu- und/oder Abführen von Dampf in das
Innengehäuse 2 auf. Dieser Anschluss 3 weist zwei ein-
ander gegenüberliegende Anschlussöffnungen 4 und 5
am Innengehäuse 2 auf. Die Anschlussöffnungen 4 und
5 sind jeweils mit einem Rohransatz 13 bzw. 14 ausge-
führt. An dem ersten Rohransatz 13 der ersten Anschlus-
söffnung 4 ist die Leitung 6 zum Zu- und/oder Abführen
von Dampf angebracht. Die Leitung 6 ist am Außenge-
häuse 1 angeflanscht und damit ortsfest daran befestigt.
Relativbewegungen zwischen Innengehäuse 2 und Au-
ßengehäuse 1, sowohl in radialer als auch axialer Rich-
tung, etwa hervorgerufen durch thermische Verformun-
gen des Innengehäuses 1 und durch thermische Verfor-
mungen der Leitung 6 werden durch eine wärmebeweg-
liche Abdichtung zwischen der Leitung 6 und den ersten
Rohransatz 13, die im vorliegenden Fall mittels eines er-
sten L-Rings 12 ausgeführt ist, ausgeglichen.
[0018] Die der ersten Anschlussöffnung 4 gegenüber-
liegende zweite Anschlussöffnung 5 ist mit einem dem
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ersten Rohransatz 13 entsprechenden zweiten Rohran-
satz 14 versehen. Darauf ist ein becherförmiger Deckel
7 aufgesteckt. Der becherförmige Deckel 7 weist einen
Bodenabschnitt 9 zum Abdichten der zweiten Anschlus-
söffnung 5 sowie einen offenen Randabschnitt 8 auf. Die-
ser offene Randabschnitt 8 ist am Außengehäuse 1 an-
geflanscht. Damit ist der Deckel 7 auf gleiche Weise wie
die Anschlussleitung 6, nämlich ortsfest am Außenge-
häuse 1 befestigt.
[0019] An der Unterseite des Bodenabschnitts 9, d.h.
an der Becheraußenseite ist ein Ringansatz 15 ausge-
bildet. Dieser Ringansatz 15 ist am zweiten Rohransatz
14 der Anschlussöffnung 5 angebracht. Zwischen dem
Ringansatz 15 und der zweiten Anschlussöffnung 5 ist
eine wärmebewegliche Abdichtung zum Ausgleichen
von Wärmeverformungen oder von durch Ansteigen des
Innendrucks im Innengehäuse 2 hervorgerufenen Rela-
tivverschiebungen sowohl in radialer als auch in axialer
Richtung zwischen Innen- und Außengehäuse 2 bzw. 1
vorgesehen. Diese wärmebewegliche Abdichtung ist im
vorliegenden Fall mittels eines zweiten L-Rings 12’ aus-
geführt. Bei der durch die Relativverschiebungen erfol-
genden Axialverschiebung zwischen dem zweitem Rohr-
ansatz 14 und dem Ringansatz 15 des Deckels 7 bleibt
jedoch die Abdichtung der Anschlussöffnung 5 ohne Ein-
schränkung bestehen.
[0020] Die L- Ringe 12 bzw. 12’ dichten gleichzeitig
den Innenraum des Innengehäuses 2 vom Zwischen-
raum zwischen Außengehäuse 1 und Innengehäuse 2
ab. Alternativ zu den L-Ringen 12 bzw. 12’ können auch
jede Art von Kolbenringen, Wellrohrkompensatoren oder
jede andere Art der Abdichtung verwendet werden, wel-
che gleichzeitig Abdichten sowie relative Bewegungen
zwischen Innengehäuse und Außengehäuse zulassen.
[0021] Weiterhin weist der Deckel 7 einen Kanal 10
zum Entwässern des Innengehäuses auf. Durch die so-
fortige Expansion des durch die Einführleitung 6 in den
Innenraum 2 der Dampfturbine eingeführten Dampfes
bildet sich eine beträchtliche Menge an kondensierter
Flüssigkeit, die durch den Entwässerungskanal 10 aus
dem Innenraum der Dampfturbine herausgeleitet wird.

Patentansprüche

1. Dampfturbine mit einem zweischaligen Gehäuse,
welches ein Außengehäuse (1) und ein darin ange-
ordnetes Innengehäuse (2) umfasst und
einem durch das Außengehäuse (1) geführten An-
schluss (3) zum Zu- und/oder Abführen von Dampf
in das Innengehäuse (2),
wobei der Anschluss mit einem Paar von Anschlus-
söffnungen (4, 5) gestaltet ist, welche am Innenge-
häuse (2) einander gegenüberliegend ausgebildet
sind,
wobei an einer ersten Anschlussöffnung (4) eine Lei-
tung (6) zum Zu- und/oder Abführen von Dampf an-
schließbar sowie die zweite Anschlussöffnung (5)

mit einem Deckel (7) verschlossen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Deckel (7) mit einer ortsfesten Fixierung am Au-
ßengehäuse (1) und einer wärmebeweglichen An-
kopplung am Innengehäuse (2) gestaltet ist.

2. Dampfturbine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verschluss der zweiten Anschlussöffnung (5) mit
dem Deckel (7) derart gestaltet ist, dass der Deckel
sich bei einer Dampfdruckerhöhung im Innengehäu-
se (2) hinsichtlich einer Krafteinwirkung am Innen-
und/oder Außengehäuse (2, 1) im Wesentlichen wie
die an der ersten, gegenüberliegenden Anschluss-
öffnung (4) angeschlossene Leitung (6) verhält.

3. Dampfturbine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verschluss der zweiten Anschlussöffnung (5) mit
dem Deckel (7) derart gestaltet ist, dass der Deckel
sich bei Wärmeverformungen an der Dampfturbine
hinsichtlich einer Krafteinwirkung am Innen- und/
oder Außengehäuse (2, 1) im Wesentlichen wie die
an der ersten, gegenüberliegenden Anschlussöff-
nung (4) angeschlossene Leitung (6) verhält.

4. Dampfturbine nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Deckel (7) im Wesentlichen becherförmig gestal-
tet ist.

5. Dampfturbine nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
der offene Randabschnitt (8) des im Wesentlichen
becherförmigen Deckels (7) am Außengehäuse (1)
befestigt, insbesondere angeflanscht ist.

6. Dampfturbine nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Bodenabschnitt (9) des im Wesentlichen becher-
förmigen Deckels (7) am Innengehäuse (2) ange-
ordnet, insbesondere beweglich abgedichtet ist.

7. Dampfturbine nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
in dem Deckel (7) ein Kanal (10) zum Entwässern
des Innen- und/oder des Außengehäuses (2, 1) aus-
gebildet ist.

Claims

1. Steam turbine with a double-shell casing,
which comprises an outer casing (1) and an inner
casing (2) which is arranged within it, and
a port (3), which is guided through the outer casing
(1), for feeding and/or exhausting steam into or from
the inner casing (2),
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wherein the port is designed with a pair of port open-
ings (4, 5), which are formed opposite each other on
the inner casing (2),
wherein a pipe (6) for feeding and/or exhausting
steam is connectable to a first port opening (4), and
also the second port opening (5) is sealed by a cover
(7), characterized in that
the cover (7) is designed with a stationary fixing on
the outer casing (1), and with a thermally movable
coupling on the inner casing (2).

2. Steam turbine according to Claim 1,
characterized in that
the sealing of the second port opening (5) by the
cover (7) is designed in such a way that with an in-
crease of steam pressure in the inner casing (2) with
regard to a force action on the inner and/or outer
casing (2, 1), the cover basically behaves like the
pipe (6) which is connected to the first oppositely
disposed port opening (4).

3. Steam turbine according to Claim 1 or 2,
characterized in that
the sealing of the second port opening (5) by the
cover (7) is designed in such a way that with thermal
deformations on the steam turbine with regard to a
force action on the inner and/or outer casing (2, 1),
the cover basically behaves like the pipe (6) which
is connected to the first oppositely disposed port
opening (4).

4. Steam turbine according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that
the cover (7) is basically designed in the shape of a
cup.

5. Steam turbine according to Claim 4,
characterized in that
the open edge section (8) of the basically cup-
shaped cover (7) is fastened on the outer casing (1),
especially flange-fastened.

6. Steam turbine according to Claim 4 or 5,
characterized in that
the base section (9) of the basically cup-shaped cov-
er (7) is arranged on the inner casing (2), especially
movably sealed.

7. Steam turbine according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that
a passage (10) for draining the inner and/or outer
casing (2, 1) is formed in the cover (7).

Revendications

1. Turbine à vapeur ayant un carter à deux coques,
qui comprend un carter ( 1 ) extérieur et un carter

( 2) intérieur disposé à l’intérieur de celui-ci et
un raccord ( 3 ) passant à travers le carter ( 1 ) ex-
térieur pour apporter de la vapeur dans le carter ( 2 )
intérieur et/ou pour l’en évacuer,
dans laquelle le raccord est conformé en ayant une
paire d’ouvertures ( 4, 5 ) de raccord, qui sont cons-
tituées en étant opposées l’une à l’autre sur le carter
(2) intérieur,
dans laquelle sur une première ouverture ( 4 ) de
raccord peut être raccordé un conduit ( 6 ) pour l’ap-
port de vapeur et/ou pour l’évacuation de vapeur,
tandis que la deuxième ouverture ( 5 ) de raccord
est fermée par un couvercle ( 7 ) caractérisé en ce
que,
le couvercle ( 7 ) est formé en ayant une immobili-
sation à poste fixe sur le carter ( 1 ) extérieur et un
accouplement mobile sous l’effet de la chaleur au
carter ( 2 ) intérieur.

2. Turbine à vapeur suivant la revendication 1,
caractérisée en ce que
la fermeture de la deuxième ouverture ( 5 ) du rac-
cord par le couvercle ( 7 ) est conformée de manière
à ce que le couvercle, lors d’une élévation de la pres-
sion de la vapeur dans le carter ( 2 ) intérieur, se
comporte, du point de vue de l’application d’une for-
ce au carter ( 2, 1 ) intérieur et/ou extérieur, sensi-
blement comme le conduit (6) raccordé à la première
ouverture ( 4 ) opposée du raccord.

3. Turbine à vapeur suivant la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que
la fermeture de la deuxième ouverture ( 5 ) du rac-
cord par le couvercle ( 7 ) est conformée de manière
à ce que le couvercle se comporte, lors de la défor-
mation sous l’effet de la chaleur de la turbine à va-
peur du point de vue de l’application d’une force au
carter ( 2, 1 ) intérieur et/ou extérieur, sensiblement
comme le conduit ( 6 ) raccordé à la première ouver-
ture ( 4 ) opposée du raccord.

4. Turbine à vapeur suivant l’une des revendications 1
à 3,
caractérisée en ce que
le couvercle ( 7 ) est conformée sensiblement en bé-
cher.

5. Turbine à vapeur suivant la revendication 4,
caractérisée en ce que
le segment ( 8 ) de bord ouvert du couvercle (7) sen-
siblement en forme de bécher est fixé au carter ( 1 )
extérieur en y étant notamment bridé.

6. Turbine à vapeur suivant la revendication 4 ou 5,
caractérisée en ce que
le segment ( 9 ) de fond du couvercle ( 7 ) sensible-
ment en forme de bécher est disposé sur le carter
( 2 ) intérieur, en y étant notamment rendu étanche
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de façon mobile.

7. Turbine à vapeur suivant l’une des revendications 1
à 6,
caractérisée en ce que
dans le couvercle (7) est formé un canal (10) pour
éliminer l’eau du carter ( 2, 1 ) intérieur et/ou exté-
rieur.
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